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Coaches
Coaches sind Studierende, die alle Lehrveranstaltungen 
der ersten beiden Semester (Grundstudium) absolviert 
haben, wünschenswert wäre ein abgeschlossenes 
Bakkalaureatsstudium.
Sie arbeiten mit Gruppen von 4-5 Trainees zusammen 
und erhalten dafür eine spezielle Ausbildung. Diese ist als 
eine „soft skills“-LVA konzipiert, sodass alle Coaches für 
die Teilnahme auch ein Zeugnis erhalten. Die Ausbildung 
vermittelt sowohl Kenntnisse für den Umgang mit Grup-
pen als auch strategisch organisatorisches Wissen zur 
Gestaltung des universitären Studiums. 

Wenn Sie Interesse haben am Programm als Coach oder 
Trainee teilzunehmen, so laden wir Sie herzlich ein, sich 
zu bewerben.

Fast ein Drittel der Studierenden der TU Wien wird von der Fakultät für Informatik 
betreut, in Zahlen ausgedrückt sind das etwa fünf von fünfzehn Tausend. Jedes Jahr 
beginnen mehr als tausend neue Studierende an der Fakultät ihr Studium. Zu Recht kann 
hier von einem Massenstudium gesprochen werden.

Der Fakultät für Informatik ist es wichtig, trotz der hohen Anzahl an Studierenden die 
bestmögliche Ausbildung zu bieten. Nach dem „beginner´s day“ und „prolog“ ist das 
Programm „more@informatics“ ein weiterer Schritt dazu, den Studierenden einen erfolg-
reichen Einstieg ins Studium zu ermöglichen.

Zielsetzung
more@informatics unterstützt die Studierenden im zweiten und dritten Semester strate-
gisch und organisatorisch, sodass sie gut im Studium vorankommen und am Ende des 
3. Semesters alle Lehrveranstaltungen des Grundstudiums (1. und 2. Semester) erfolg-
reich abgeschlossen haben. 

Dabei sollen die TeilnehmerInnen (Trainees) einen besseren Einblick in das Fachgebiet, 
die Fakultät und das universitäre Selbstverständnis bekommen. Begleitet werden die 
Studierenden hierbei von höhersemestrigen Studierenden (Coaches), die sie durch ihre 
Erfahrung und spezielle Ausbildung unterstützen. Schwerpunkte des Programms sind:

. Vermittlung von Wissen über formelle und informelle Regeln an der Universität

. Schaffung eines Forums für (Selbst)Reflexion

. Zugang zu Netzwerken (z.B. durch persönliche Einbindung)

. Verbesserung des Studienerfolgs (insbesondere Information über Studienaufbau,        
   Lerntechniken, Prüfungsvorbereitung, Selbstorganisation)
. Verbesserung der Studienmotivation (z.B. Einbindung in eine Gruppe)
. Stärkung der eigenen Persönlichkeit
. Verbesserung der Fähigkeiten zur Kommunikation (mündlich, schriftlich) und der  
   Sozialkompetenz
. Vertiefende Fachgespräche

Trainees
Trainees sind StudienanfängerInnen der Fakultät für 
Informatik am Ende des ersten Semesters. 
Sie sind engagierte Studierende, die sich vom Studium 
eine intensive Auseinandersetzung mit dem Fachgebiet 
erwarten. Sie sollten an einer Reflexion ihrer Studien-
situation interessiert sowie begeisterungsfähig sein und 
nicht nur mit minimalem Aufwand die erforderlichen 
Prüfungen absolvieren wollen.
Das Programm bietet keinerlei inhaltliche Nachhilfe für 
Lehrveranstaltungen.

Zeitplan
Bis 27. Jänner 2006   Bewerbung als Coach
Bis 15. Februar 2006   Bewerbung als Trainee
24.-26. Februar 2006  Ausbildung der Coaches
16. März 2006   Kick-off Veranstaltung

more@informatics

Infos & Bewerbung
http://www.informatik.tuwien.ac.at/more

Ein Programm für Studierende, die mehr vom Studium wollen
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